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zabl durch die der anderen Preisrichter ausgeglichen

wurde. Dies ist der grosse, wenn nicht einzige Vorzug
des hier bei der Präuiiirung beobachteten Verfahrens,

das, so viel wir zu beobachten Gelegenheit hatten,

unparteiisch durchgeführt wurde. Wenn die Dänen
sehen, dass sehr viele ihrer Preise ausser Land gegangen
sind, so können sie versichert sein, dass dies verdienter-

massen geschah. Dem ganzen Coniite möchten wir aber
hier unsere vollste Anerkennung über die Höflichkeit
und Gefälligkeit, mit der es uns entgegen gekommen,
im Allgemeinen, und dessen Secretär, Herrn C. H o 1 m,
dem wir sehr viel Unterhaltung und Belehrung bei

unserem Besuche verdanken, im Besonderen unsere
vollste Anerkennung dankend aussprechen. (Live stock Jour.)

IV. Sectioii. Brieftaubeiuxresen.

Societe le Grand Colombier. Grosses natio-
nales Wettfliegen von Bayonne. Laut tele-

graphischer Depesche an die Gesellschaft kamen die

Tauben wohlbehalten Donnerstag, den 16. Juli um
5 Uhr Morgens auf dem Bahnhofe zu Bayonne au. Da
gegen Morgen des 18. zu Bayonne ein Gewitter los-

brach, konnten die Tauben erst Sonntag, den 19. ab-

gelassen werden; ein Telegramm meldete, dass dies

um 6 Uhr Morgens geschah ; die ersten Tauben
kamen Montag, den 20., bei Tagesanbruch zurück.

Das Wettfliegen bereitete Herrn Dardenne aus
Hodimont - lez -Verviers einen wahren Triumph ;

vier

concurrirende Tauben trugen ihm 3 Preise, darunter

zwei erste ein!

Hätte das Ablassen der Tauben um 4 Uhr Mor-
gens bewerkstelligt werden können, so hätte eine

grosse Zahl Tauben ihren Schlag an demselben Tage
erreicht, und wir könnten das wunderbare Resultat

constatiren, dass des Morgens an der spanischen Grenze
abgelassene Tauben ganz Frankreich überflogen hätten,

um am Abende desselben Tages in Belgien einzu-

ti-eflfen, und ihren Taubenschlag zu erreichen.

(li'EperTier.)

Zur gegenwärtigen Zeit des Jahres geht die

Mauser der ersten Schwungfedern bei den jungen

Tauben schwierig vor sich, und die Taubenzüchter

werden bemerken, dass viele derselben merklich ab-

fallen und in Gefahr sind einzugehen.

Zahlreiche Liebhaber wenden in diesem Falle die

Co lomb op h il in e Moreau mit gutem Erfolge an.

=-MOOS:-=
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Herr Willibald Fuchs, Hausbesitzer, Simme-
ring. (Durch Herrn Moriz Widhalm.)

Fräulein Leopoldine Gabitzer in Rannersdorf.
(Durch Herrn Moriz Widhalm.)

Herr Johann Geishofe r, Kaufmann, Wien,
I., Wallfischgasse 3. (Durch Hen-n Moriz W i d h a I m.)

Herr Josef G e y , Dampfsägewerksbesitzer, Sim-
mering. (Durch Herrn Moriz Widhalm.)

Herr Anton H a i n d 1 , Stadtbaumeister. Simmering.
(Durch Herrn Moriz Widhalm.)

Herr Arnold H e s s e r , Apotheker, Simmering.
(Durch Herrn Moriz Widhalm.)

Herr Franz He unlieb, Thierarzt, Simmering.
(Durch Herrn Moriz W i d h a I m.)

Herr Eduard HIavathy, k. k. Polizei Commissär,
Simmering. (Durch Herrn Moriz Widhalm.)

Herr Dr. Josef Ritter von H o h e n b 1 u m , Wien,
in., Ungargasse 59. (Durch Herrn Josef K u b e 1 k a.)

Herr Leopold Klein, Kaufmann, Wien, HI.,

Geologengasse 9. (Durch Herrn Moriz Widhalm.)
Herr J. Logar, Hotelier, Simmering. (Durch

Herrn Moriz Widhalm.)
Herr Josef Marinitsch, Lehrer, Simmering.

(Durch Herrn Moriz Widhalm.)
Herr Michael Mar ts chitz , Holzhänder, Sim-

mering. (Durch Herrn Moriz Widhalm.)
Herr Johann Mizera, Restaurateur, Simmering.

(Durch Herrn Moriz Widhalm.)
Herr Heinrich Ruschowy, Eisenhändler, Sim-

mering. (Durch Herrn Moriz Widhalm.)
Herr Fritz Sau der, Hausbesitzer, Simmering.

(Durch Herrn Moriz Widhalm.)

Herr Franz S c hm i d , Vorstand - Stellvertreter

der Effecten - Vorschuss - Abtheilung der L Oester-

reichischen Spar-Casse, Hausbesitzer, Wien, H., rothe

Kreuzgasse Nr. 8. (Durch Herrn Julius Z e c h a.)

Herr Victor Schmidt senior, Besitzer landes-

befugter Fabriken, Simmering. (Durch Herrn Moriz

Widhalm.)
Herr Bernhard Simon, Realitätenbesitzer, Sim-

mering. (Durch Herrn Moriz Widhalm.)
Herr Franz TouSek, Apotheker, Simmering.

(Durch Herrn Moriz Widhalm.)
Herr Michael W a n k o , Hausbesitzer, Simmering.

(Durch HeiTU Moriz Widhalm.)
Herr Gustav Weber^ Director der k. k. a. p.

Apollokerzenfabrik, Simmering. (Durch Hei-rn Moriz

Widhalm.)
Herr Dr. F. Widhalm, Mödling, Neusiedler-

strasse Nr. 24. (Durch Herrn Moriz Widhalm.)

S p r e c II s a a 1.

Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die

Redaction keine Verantwortlichkeit ! Zweck des Sprech-

saales ist „die sachliche Discussion" wichtiger und

interessanter Fragen aus den verschiedenen Gebieten

der Ornithologie. Anonym eingehende Fragen und Ant-

worten werden nicht aufgenommen, die Namen der Ein-

sendei- können indess aufWunsch verschwiegen werden.

Frage. Nr. 2. Kann man bei gelben Spottvögeln^

welche zur normalen Zeit nicht zu mausern beginnen,

künstlich einwirken, um die zur Gesundheit des Vogels

nöthige Mauser zu bewerkstelligen, und auf welche

Art und Weise ?
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